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—Willst du mehr?

—Ja, ja bitte.

Die Peitsche drang in Evas glatte weiße Haut ein. Das Geräusch erregte sie und sie sehnte sich nach mehr Schmerzen.

1.

2.

3.

Weitere Schläge, die seine Haut aufschnitten, bis sie rot war, bis sie blutete.

Eva hatte alles, sowohl ihre Hand als auch ihre Fußgelenke, mit schwarzen Seilen gefesselt, wodurch auch ihr Körper völlig entblößt und gestreckt war.

Sie stöhnte, weinte und biss sich auf die Lippen als Zeichen dafür, dass ihr Schmerz mit dem lustvollsten Vergnügen vermischt war. Da war sie, wurde dominiert und genoss es.

Hin und wieder spürte er, wie eine Hand in sein Haar fuhr, um daran zu ziehen.

"Du bist eine Schlampe, weißt du das?"

—Ja, ich weiß.

Noch eine Peitsche. Sie konnte dort so lange bleiben, wie ihr Bestrafer wollte. Er liebte es, sich so hinzugeben.

"Ich werde auf dich abspritzen."

—Mach mit mir was du willst.

Fünf Minuten später spürte sie einen heißen Strahl auf ihren Beinen. Er erkannte, dass sein Körper dreist gezeichnet wurde. Als sie einige spermasasse Stellen sah, sah sie, wie der Mann sie bändigte und lächelte vor sich hin und ihm.

20 Minuten später war Eva damit fertig, ihre Nylonstrümpfe und den kurzen Jeansrock anzuziehen. Mit seinen Fingern entwirrte er ihr langes blondes Haar ein wenig. Sie holte einen nackten Lippenstift heraus und bemalte ihre Lippen. Ein einfaches Make-up, um die Gewohnheit nicht zu verlieren.

—Sie mögen mich?

"Du weißt, dass ich sie immer mag."

Sie stand von der Kommode auf und schnappte sich ihre schwarze Ledertasche, sie küssten sich und gingen durch die Metalltür hinaus. Ihre Verabredung mit dem gelegentlichen Liebhaber war vorbei und es war Zeit, nach Hause zu gehen, um sich etwas auszuruhen, da es eine Frage von Stunden sein würde, bis sie ihren neuen Job antrat.

Eva war eine selbstbewusste Frau, sehr selbstbewusst. Sie ging die Straße entlang und genoss immer die Aufmerksamkeit der Männer, die sie sehr genoss.

Etwa fünf Jahre lang wollte er seinem Sexleben eine interessante Wendung geben, indem er in die Welt des BDSM eintrat. Sie wollte wissen, worum es geht, und besuchte eines Tages als Beobachterin eine Party mit diesem Thema. In diesem Moment fühlte er, dass sich ihm eine neue und faszinierende Welt präsentierte.

In dieser Nacht konnte er nackte und gefesselte Frauen, Auspeitschungen und sogar eine Orgie sehen. Es war eine dekadente Umgebung, die jeden erschrecken konnte, aber nicht sie. Eva hatte das Gefühl, endlich an einen Ort zu passen, ohne verurteilt zu werden.

Dann entdeckte er mit der Zeit eine seiner größten Vorlieben. Der Spannung und Kraft der Seile ausgesetzt sein, während man dominiert wird. Genau an diesem Abend kehrte sie nach einem Treffen nach Hause zurück, an das sie bereits gewöhnt war und das ihr so ​​gut gefiel.

Sie saß in der U-Bahn und sah die Anzeige der Firma, für die sie am nächsten Tag arbeiten würde.

—Diese Typen müssen viel Geld haben.

Er seufzte und lachte, als wäre es ein Witz.

Am Tag des Vorstellungsgesprächs war sie sehr nervös, obwohl sie eine erfahrene und qualifizierte Sekretärin war. Pünktlich, verantwortungsbewusst und fleißig waren einige der Wörter, die in der Zusammenfassung des Lehrplans auftauchten.

Wie sie gab es eine Reihe von Bewerberinnen, die strenge Fragen erwarteten.

—Ich habe es schon mal gemacht. Sicher kann ich das.

Die Wahrheit ist, dass Eva die Position der Sekretärin des Präsidenten wollte. Es war ein Job, der ihm mehr finanzielle Stabilität und die Möglichkeit geben würde, eine größere Wohnung näher am Stadtzentrum zu kaufen. Vorerst musste sie sich mit einem kleineren Stück zufrieden geben, das sie aber auch stolz machte, da sie es dank harter Arbeit selbst bezahlt hatte.

Er betrat ein kleines Büro mit drei Leuten, die an einem schwarzen Schreibtisch saßen. Alle drei trugen unlesbare Gesichtsausdrücke, die Evas zuversichtlichen, optimistischen Geist für einen Moment fast einschüchterten.

Nach einer intensiven halben Stunde verließ Eva den Ort in der Hoffnung, eine positive Antwort zu erhalten.

—Guten Morgen, Frau González, wir haben Sie angerufen, um Ihnen mitzuteilen, dass wir gerne Ihre Anwesenheit und Bereitschaft hätten, an dem Datum zu arbeiten, an dem wir Sie bald als Hauptsekretärin des Präsidenten unseres Unternehmens ernennen werden. Es ist notwendig, dass ...

Eva ging durch die Decke, es war eine wichtige Leistung und es war ein Grund, stolz auf das zu sein, was sie gelernt und gesammelt hatte.

Also gaben sie ihr ein paar Tage, genug Zeit, um ihren anderen Job in einer Anwaltskanzlei zu kündigen und ein paar feierliche Wimpern zu bekommen.

Er verließ den Bahnhof und ging den Bürgersteig entlang, wo eine kleine Tür zum Eingang seines Gebäudes führte. Er begrüßte eine Nachbarin, die herunterkam, um mit ihrem Hund Gassi zu gehen, und ging weiter, bis sie ankam. Die Wohnung war klein, aber ordentlich. Er hatte einen großen Spiegel in der Halle, mit dem er sein Aussehen studierte und alle Fehler korrigierte.

Die Wände waren kahl bis auf ein paar Aquarelle, die er auf einem Flohmarkt gekauft hatte. Auch die Küche war klein, und auf den Herdplatten stand immer ein Wasserkessel, der darauf wartete, angezündet zu werden. Tee war ein Ritual, an das er sich strikt hielt.

Er ging zu einem kleinen Schreibtisch und holte einen neuen Planer heraus, den er für die Arbeit benutzen würde, und einen schwarzen Stift, den ihm sein Vater vor seinem Tod geschenkt hatte. Als sie auf die Uhr blickte, stellte sie fest, dass sie noch Zeit hatte, fernzusehen und in der Zwischenzeit ihren Körper auf Verletzungen zu untersuchen, die behandelt werden mussten.

Sie zog ihre Kleider aus und legte sich in ihr schlichtes weißes Bett. Evas Geschmack an Möbeln war sehr einfach und sogar sparsam, aber sie gab Luxus mit ihren Anzügen und Schuhen, weil sie ihr ein angenehmes Gefühl gaben.

Bevor sie wieder klar wurde, öffnete sie den Schrank und holte eine graue Hose mit geradem Bein, eine weiße Bluse und schwarze Absätze heraus. Sie lächelte und war zufrieden.

—Dies ist perfekt.

Er spielte eine Episode von Halt and Catch Fire, bis sie mit einem Lächeln einschlief. Der neue Job wäre eine großartige Gelegenheit, sich weiterzuentwickeln und neue Umgebungen kennenzulernen.

Susanne Sundførs süße Stimme in dem Song Running to The Sea war es, was sie aufweckte. Er öffnete seine Augen und bemerkte, dass der Himmel ein wenig dunkel blieb, aber nicht viel. Die Sonne würde bald aufgehen und es war besser aufzustehen, um den Tag zu nutzen.

Die Musik lief immer noch und sie schlüpfte nackt zwischen den Laken hervor, um unter die Dusche zu gehen. Während er sich die Zähne putzte, konnte er einige Minuten lang die Abdrücke sehen, die das Leder auf seinem Körper hinterlassen hatte. Seine langen, schlanken Finger berührten Teile ihres Körpers, als er sich an den entzückenden Abend erinnerte. Er dachte, es wäre interessant, zurückzugehen und mehr zu holen.

Er drehte beide Wasserhähne auf, bis er das Wasser mit der gewünschten Temperatur spürte. Heißer als kalt. Es war schön und er spürte, wie die Tropfen auf seinen Körper fielen. Es war ein sinnlicher Moment und Eva ist so, sinnlich, sexuell. Er strahlte es aus, ob es ihm gefiel oder nicht.

Als sie in der High School war, hatte sie als letztes der Mädchen den Übergang von der Kindheit zum Erwachsenenalter erlebt. Damals war sie ein mageres Mädchen mit Sommersprossen und einem unschuldigen Blick. Dann jedoch, als sie in die Pubertät kam, wurde ihre Taille kleiner und sie größer.

Ihre Brüste waren klein, aber rund und fest, ihre Beine glatt und lang, und sie hatte einen faszinierenden Gang. Die Veränderung war sogar in seinem Gesicht so drastisch, dass seine Augen eine Haselnussform annahmen und die grüne Farbe dunkel, aber hell wurde. Es war eine lebendige Geschichte vom hässlichen Entlein, das sich in einen Schwan verwandelt.

Dadurch wurde Eva eine schöne, intelligente und vor allem selbstbewusste Frau. Eine explosive Kombination.

Zwei Scheiben Vollkorntoast mit Honig, ein Kaffee mit Milch und ein Stück Obst. Eva hatte sich ein einfaches Frühstück serviert, für das sie Zeit haben würde. Während er sich ein Stück in den Mund steckte, las er etwas über die Firmengeschichte.

“Wir sind seit mehr als 50 Jahren ein Unternehmen, das sich verpflichtet hat, jedem unserer Kunden die besten Reiseerlebnisse zu bieten.

Unsere Prämisse ist es, unseren Gästen das Gefühl zu geben, etwas Besonderes zu sein, und dass unsere Räumlichkeiten streng auf den Genuss und die Entspannung derer ausgelegt sind, die uns besuchen.

Persönlicher, erstklassiger Service und luxuriöse Einrichtungen sind einige der Merkmale, die uns auszeichnen.”

Die Website des Unternehmens war sauber und leicht zu lesen. Es musste sein, zumal es eine Hotelkette war.

Sie blieb eine Weile am Küchentisch und las alles, was sie brauchte, um so viel wie möglich aufzusaugen und besser vorbereitet in den Tag zu starten. Als sie fertig war, ließ sie das Geschirr in der Spüle stehen, nahm einen Mantel und ihre Tasche und ging zum Eingang.

—Komm schon, ich sehe perfekt aus.

Sagte sie zu sich selbst, als sie sich im Spiegel sah und entschlossen herauskam.

Die U-Bahn war voll wie jeden Tag. Eva hörte Musik, um für einen Moment den Lärm, die Menschen und das Unbehagen der Nähe zu vergessen. Er erinnerte sich, dass er versucht hatte, Informationen über seinen neuen Chef zu finden, aber es gab nichts, außer dem Namen, der in einem Finanzartikel im Blog der Seite erschien. Knappe und unklare Informationen.

Nach vier Stationen stieg er schließlich aus und begann zu laufen, bis er das elegante und moderne Gebäude erreichte.

Die Empfangsdame empfing sie und gab ihr eine Karte mit ihrem Foto und einem Strichcode.

—So haben Sie Zugang zu allen Bereichen des Gebäudes. Wenn Sie es verlieren, müssen Sie zur Sicherheitsabteilung gehen und die Situation melden, damit sie Ihnen sofort einen anderen Ausweis geben.

—Vielen Dank.

—Treten Sie ein und seien Sie willkommen.

Vor den Aufzügen gab es ein kleines Lesegerät. Er zog die Karte durch und checkte ein. Später ging er in die Etage, die ihm entsprach. Sie war fasziniert von ihrer Umgebung, weißen Wänden und Säulen, die mit weißem und grauem Marmor bedeckt waren. Der glänzende Keramikboden, grüne und sehr lebhafte Pflanzen.

Zu dieser Zeit gab es ein Kommen und Gehen von Frauen und Männern in Anzügen und elegant gekleidet. Die Atmosphäre bot sich auch für Formalität an, die akzentuierter war als an der Stelle seiner alten Arbeit.

Er erreichte das oberste Stockwerk und fand einen großen Raum vor. Die Einrichtung war modern und stilvoll. Tatsächlich hing ein großes Gemälde von Miró an der Wand, das die Ankommenden empfing.

—Guten Morgen, Eva. Mein Name ist Raffael. Ich bin Stabschef und werde Sie über alles informieren, was Sie über Ihre Position und über Mr. Julio, den Präsidenten des Unternehmens, wissen müssen.

Eva war stolz darauf, eine schnelle Lernerin zu sein. Jedes Detail, jeder Kommentar und jeder Vorschlag von Rafaela wurde in ihrer Agenda und ihrem Gedächtnis hinterlegt.

—Dieses Programm ist unglaublich nützlich. Helfen Sie bei der Organisation von Besprechungen, Richtlinien, Vorstellungsgesprächen, allem, was Sie aufschreiben müssen, damit Mr. Julio sich daran erinnern kann.

>>Von nun an sage ich Ihnen, dass er jemand ist, der Technologie und Anwendungen mag, daher wird empfohlen, dass Sie sich diese hier ansehen, damit Sie sie studieren und sich damit vertraut machen können.

>>Ah!, trage das immer bei dir. Dieses Flash-Laufwerk verfügt über Excel-Diagramme, spezielle Programme und andere Tools sowie eine große Kapazität, in der Sie alles speichern können. Das ist wie eine Art Backup. Wenn Sie eine andere benötigen, rufen Sie diese Nummer an und Sie erhalten sie sofort.

—Perfekt.

—Übrigens, Herr Julio ist jemand, sagen wir mal, wenig Worte und achtet sehr auf Pünktlichkeit. Wir wissen, dass dies eine lobenswerte Eigenschaft ist, basierend auf den Referenzen, die wir überprüft haben, aber ich denke, es ist wichtig, dass Sie es berücksichtigen. Er mag es, wenn Dinge pünktlich und gut erledigt werden.
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